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Das LaGverständigenkomitee
Sei » Auftrag

Nach Verhandlungen von einer Dauer von fast zwei Mo»
naten haben jetzt die durch die deutsche Demarche vom 30 . Ok¬
tober eingeleiteten Besprechungen ztoischen den an der Gen¬

fer Vereinbarung vom 18. September beteiligten Regierungen
über die Bildung , Beauftragung und Einberufung der Sach¬
verständigenkommissionftir die Endregeluug der Nieparationen
zu einem Ergebnis geführt. Deutschland verlangte , daß jede
politische Bindung der Sachverständigen und jede Einengung
ihre? Auftrag « ausgeschlossen werde. Das jetzt durch die fünf
Gläubigerstaaten und Deutschland veröffentlichte Kommunique
läßt das Ergebnis als Übereinkommen zwischen Poincar « und
dem deutschen Botschafter in Paris , von Hösch , erscheineti , nach¬
dem die übrigen vier Mächte zugestimmt haben . Das Kom¬

munique zeigt, daß im allgemeinen der Sinn des Genfer Be¬
schlusses und damit der deutschen Auffassung gewahrt bleibt.
Die völlig« Unabhängigkeit der Sachverständigen ist festgestellt.
Das ihnen übertragene Mandat Iä% t ihnen volle Freiheit zur
Untersuchung des Problems der vollständigen und endgültigen
Reparationsregelung und zur Ausarbeitung von Vorschlägen
zu seiner Lösung. Die Eben?ualrolle der Reparationskommis¬
sion beschränkt sich auf eine Formalität . da die Experten , und
das ist das Wesentlich «, ihren Auftrag von den sechs Regierun¬
gen erhalt » "

- as Kommunique Mächte
Die Verhandlungen zwischen der deutschen Regierung und

den an dem Genfer Beschluß beteiligten fünf Gläubigerregie¬
rungen sind nunmehr , wie amtlich mitgeteilt wird , zum Ab¬
schluß gekommen . Der Auftrag , der der Sachverständigen¬
kommission gegeben ist , lautet wie folgt :

^ ie deutsche, belgische , französische , großbritannische , italie¬
nische und japanische Regierung haben im Verfolg des Genfer
Beschlusses vom 16. September 1928, in dein die Einsetzung
eines Ausschusses von unabhängigen Finanzsachverständigen
vereinbart worden ist , beschlossen, dem Ausschuß den Auftrag
zu erteilen , Vorschläge für eine vollständige und endgültige
Regelung des Repuratiansproblems auszuarbeiten . Die Vor¬
schläge sollen eine Regelung der Verbindlichkeiten umfaffen,
die sich aus den zwischen Deutschland und den Gläubiger¬
mächten bestebendeit Verträgen und Abkommen ergeben . Der
Ausschuß wird seinen Bericht den an dem Genfer Beschluß
Beteiligten sowie an die Reparationskommission erstatten . Uber
das Ergebnis der Verhandlungen als Ganzes gibt die nach,
folgende von den betreffenden Mächten herausgegebene Mit¬
teilung Auskunft :

Die Regierung der sechs Mächte haben in Verfolg der Be»
sprechungen, die über die Einsetzung deS SachberständigenauS -
schuffes geführt werden, beschlossen, das folgend« KvmmuniquL
zu veröffentlichen:

, Herr Raymond Poincarö , Präsident des Ministerrats , und
Herr von Hösch, deutscher Botschafter in Paris , haben die
Frage der Einsetzung des Sachverstättdigenausschustes. wie er
in dem Genfer Beschluß vom 16. September 1028 über , die
Regelung des Reparationsproblems vorgesehen ist, geprüft und
sind hierbei über folgendes übcre ingekommen:

1. Es ist im allseitigen Jitteresse außerordentlich wün.
schenswert, daß sich außer den Sachverständigen . die von jeder

, der an dem vorerwähnten Genfer Beschlus; beteiligten sechs Re¬
gierungen zu bestimmen sind , auch Staatsangehörige der Brr -
einigte» Staaten an den Arbeiten des Sachverstaningenaus -
schusjes beteiligen.

2 . Der Ausschuß soll nach dem Vorgang deS im November
. 1823 eingesetzten ersten Sachverständigenausschusses aus unab¬

hängigen Sachverständigen bestehen , die internationales An¬
sehen und Autorität in ihrem eigenen Lande genießen , und

: die an keinerlei Instruktionen ihrer Negierungen gebunden
sind . Die Zahl der Mitglieder soll zwei für jedes Land betra¬
gen. Es besteht jedoch Einvernehmen darüber , daß die Sach-
verständigen Ersatzmänner hinzuziehen können.

3 . Der Ausschuß wird sobald als möglich zusammentreten ,
* itnb zwar vorläufig in Paris . Die endgültige Entscheidung

über die Wahl des Tagungsortes bleibt dem Ausschuß vorbe-
halten .

4 Der Ausschuß wird von den sechs Negierungen eutspre-
* chend der vorerwähnten Genfer Vereinbarung vom 16 . Septem ,

der 1928 den Auftrag erhallen , Vorschläge für eine vollstän«
dige und endgültige Regelung des Reparationsproblems aus -
zunrbeiien . Diese Vorschläge sollen die Regelung derjenigen
Verpflichtungen umfaffen. die sich ans den zwischen Deutsch,
land und den Gläubigermächten bestehenden Vertragen und
Abkommen ergeben. Der Ausschuß wird seinen Bericht den
an dem Genfer Beschluß beteiligten Regierungen sowie der Re-
parationskommtssion erstatten .

6. Was die Ernennung der Sachverständige^ betrifft , sa
soll in der folgenden Weise verfahren werden : Die sachver -
ständigen der an dem Genfer Beschluß beteiligten Gläubiger »
möchte werden von den Regirrnngen dieser Machte bestimmt
und nach dem Belieben dieser Regierungen entweder von ihnen
selbst oder von der Reparationskommisjion ernannt . Die «sach¬
verständigen Deutschlands werden von der dentschen Regierung
ernannt . Die sechs beteiligten Regierungen werden in geeig¬
neter Weise feststellen , wie die Beteiligung der amerikanischen
Sachverständigen am zweckmäßigsten sichergestellt wird ."

Geheimrat von Wilamowitz-Möllendorf wurde zu seinem
80 . Geburtstag der Adlerschild des Reiches verliehen .

Letzte Nachrichten
Amerika und die Sackverständigen -

konkerenz
WTB . Pari « , 24 . Dez . (Tel . ) „Ehicag, Tribüne " wirb

aus Washington berichtet : Es ist offiziell bekanntgegeben
worden, daß die Bereinigten Staaten nicht for¬
mell an der Beratung über die ReparationSregelnng durch
wirtschaftliche Sachverständige teiliiehmen wollen.

Wenn Enropa die amerikanische Mitarbeit benötige»
müsse eS selbst die amerikaNischen Sachverstän¬
digen ernennen , wie schon bei dem DaweSausschuß.
Die Bereittigteu Staaten wollen sich lediglich Vorbehalten, die
Auswahl , die Europa trifft , zu billigen oder zu mißbilligen»
ohne jedoch irgendeine Verantwortung zu übernehmen . Ame¬
rika würde es vorziehen, wenn Europa seine eigenen Probleme
allein regeln würde, weil « S befürchtet, daß bet der Repara -
tionsauSsprache auch nnbermeidliäierweise die Schulden »
f ra g e erörtert werde » wird. Als Männer , die in den Auge«
der europäische « Regiernnge» das größte Ansehen genieße»
und daher als amerikanische Sachverständige in Frage komme«
könnten, wären zn neunen : der Vizepräsident Charles G.
D a w e s , Owen D. N » » » g und Charles Evans Hughes .

Natürlich ist nunmehr dir Frage zu klären, welcher Weg
zur Ernennung der amerikanischen Delegierten eingeschlagen
werden soll, nachdem dir Bereinigten Staate « diese Ernennung
nicht vornehmen wollen .

Annäherung Stalins an Trotzki
WTB . Berlin , 24. Dez. (Tel . ) Wie der „Bolkswille". das

Reichsorgan der Linken Kommunisten ans Moskau erfährt ,
hat Stalin veranlaßt , daß Trotzki in einen Knrort Südrnß -
lands geschickt wird, wo er sich von seiner schweren Malaria -
erkrankung erholen soll. In diesem Schritt sieht man, so fährt
das Blatt weiter fort, in russischen Parteikreisen die Be¬
stätigung für den Annäherungsversuch Stalins an Trotzki ,
der bisher abgelehnt hatte, die ihm für eine Verständigung
vorgelegten Bedingungen auzuuehmeu .

Ein panamerikanischer Bermittlnngsvertrag
WTB . Washington, 24 . Dez. (Tel . ) Die panamerikanische

Konferenz hat einen panamerikanische» Vermittlnngsvertrng
entworfen , in dem vorgesehen wird, daß eine Einmischung
dritter Parteien , nachdem die Vermittlungsaktion des auf
Grund ' des Vertrages einzusetzenden Ausschusses begonnen
hat , nicht stattfinden darf, da dtes nur zu Mihberständnisseu
führen würde.

Indien fordert Selbstregiernng
WTB . Kalkutta, 23. Dez. (Tel . ) Der Allparteienkonvent

unter dem Vorsitz von Ansari hat heute ohne Opposition eilte
. Entschließung angenommen, in der gefordert wird, daß In¬
dien die verfaffungsmäßige Stellung eines sich selbst regle-
rende» Dominions in der Art Australien und Südafrikas er¬
hält .

Ein Zwischenfall in China
WLB . London, 24. Dez. (Tel .) Die Blätter berichten aus

Peking, daß die Lokomotive des Sondrrznges , in dem sich vier
fremd« Gesande, darunter der britische , mit ihren . Stäben
nach der Unterzeichnung der neuen Tarifverträge mit der
Nanking-Regierung von Nanking nach Peking zurückfuhren,
in Tschengtschau von einem chinesischen General beschlagnahmt
wurde, so daß die fremden Gesandten sechs Stunden lang auf
die Ankunft einer neuen Lokontotive warten mußten .

Tie deutsche Ernte 192«
Die Erwartungen auf eine befriedigeitden Ausfall der deut¬

schen Ernte haben sich nach deit nuntuehr vorliegenden Ergeb»
niffen der amtlichen Erntcberichterstattung im allgemeinen für
die wichtigsten Fruchtartett erfüllt . Das Eruteergebni » an
Brotgetreide ist um rund 2,29 Millioneit Tonnen gleich 22,4
Proz . höher als im Vorjahre. Das Mehrergebnis an Kartof¬
feln beträgt im ganzen 3,72 Will. Tonnen , mithin mehr 9 9
Proz . Mit dieser Ertragssteigeruitg ist bei Getreide und Kar¬
toffeln auch eine bedeutende Qualitätsbefferuug verbunden.
Geringer ist die Erhöhung des Ernteertrages ati Zuckerrüben,
die im ganzen tiur eine größere Erntemenge von 156 000 Ton«
tten gleich 1,4 Proz . gegenüber dem Vorjahre aufweisen . Beim
Heu bleiben die diesjährigen Schätzungen um 5,25 Mill . Ton¬
nen gleich 14,8 Proz . gegenüber dem Vorjahre zurück . Als
Folge der geringen Heueritte ist in verschiedenen Gegenden
Deutschlands bereits eine Futtermittelknapphcit eingetretcn .

Politische Frrienruh «. Reichspräsidettt von Hindenburg wirb
die Feiertage iu Berlin im Kreise seiner Fautili « verbringen .
Ebenso bleiben Reichskanzler Hermann Müller , Reichsaußen¬
minister vr Streseman « und die meisten Mitglieder der Re»
gieruug die Feiertage über in Berlin . Die politische Ferien -
ruhe wird bis zum Jahresbeginn dauerir . Dann will das Ka¬
binett zunächst an die dringliche Verabschiedung des Reichs-
rtatS für 1929 gehen , der spätestens im Januar vom vieiazs-
rat dem Reichstag zugeleitct werden muß.

Die Wevöllrerung Radens
«ach Beruf und Berufsstrllung sowie nach Gemeinde-

größenklassr «
Die vom Badischen Statistischen Landesamt unlängst

herausgegebene Veröffentlichung „Baden in Wort und
Zahl " enthält auch interessante Angaben über die beruf¬
liche und soziale Gliederung der badischen Bevölkerung ,
von weläjen nachstehend die wichtigsten mitgeteilt werden
sollen : Nach den Ergebnissen der letzten Berufszählung
vom Jahre 1925 gliedert sich die Bevölkerung in 1271 355
Erwerbstätige im Hauptberuf (55,0 v . H. der Gesamt¬
bevölkerung ) und 878 794 Angehörige und Ehefrauen
ohne Hauptberuf (38,0 v . H.)> zusammen also 2150149
Berufszugehörige (93,0 v . H. der Gesamtbevölkerung).
Hierzu kominen 162 089 Personen (7,0 v . H .) ohne Be¬
ruf (Rentner , Pensionäre , Schüler usw .) und 224 Per¬
sonen ohne Berufsangabe .

Auf die von der Reichsstatistik unterschiedenen sieben
Wirtschaftsabteilungeu verteilen sich die Berufszuge »
hörigen wie folgt :

Wirtschaftsabteilungeu

A Landwirtschaft usw.
B Industrie , Gewerbe usw .
C Handel und Verkehr usw.
D Öffentlicher Dienst usw.
E Gesundheitswesen usw.
F Häusliche Dienste usw.
G Ohne Beruf und Berufsangabe 162 313 7,0
Ähnliche Verhältnisse wie in Baden zeigt die Glie¬

derung der Bevölkerung in den Nachbarländern und im
Reich.

Bei einem Vergleich mit früheren Berufszählungen er¬
gibt sich , daß die von der Landwirtschaft lebende Bevöl¬
kerung dauernd zurückgeht , während umgekehrt die zu
Industrie und Gewerbe sowie Handel und Verkehr zu
rechnende Bevölkerung zunimmt . So gehörten von 100
Personen ber Gesamtbevölkerung in Baden zu :

1882 1896 1907 1925
Landwirtschaft nsw.
Industrie und Gewerbe sowie

49,1 42,4 32,7 28,2

Handel und Verkehr 40,6 44 .8 52,2 56,6
Die Verteilung der erwerbstätigen Bevölkerung aus

die einzelnen Wirtschaftsabteilungen zeigt die Tabelle ,
die wir umseitig am Schluß deS Artikels bringen.

Die meisten Selbständige « (52,1 v. H.) hat danach die
Landwirtschaft aufzuweisen ; in weitem Abstand folgen
Industrie und Gewerbe mit 27,3 v . H. sowie Handel und
Verkehr mit 15,1 v . H. Im öffentlichen Dienst und Ge¬
sundheitswesen beträgt ihr Anteil nur 2,8 bzw. 2,7 v . H.

Von den Angestellten und Beamten ist die weitaus
überwiegende Zahl (41,6 v . H.) in Handel und Verkehr
beschäftigt : auf Industrie und Gewerbe entfallen 29,2,
auf den öffentlichen Dienst usw . 21,2 und auf das Ge¬
sundheitswesen 6,4 v . H.

Von den Arbeiter » finden mehr als drei Viertel (77,3
v . H .) ihren Erwerb in Industrie und Gewerbe ; in Han¬
del und Verkehr sind 9,8, in der Landwirtschaft 9,5 und
in den übrigen Wirtschastsabteilungen zusammen nur
3,4 v . H . beschäftigt.

Wie die meisten Selbständigen , so hat die Landwirt¬
schaft auch die meisten mithelfenden Familienangehörigen
aufzuweisen , nämlich 93,5 v . H . der Gesamtzahl. Jn Han¬
del und Verkehr wurden deren nur 4,8, in Industrie und
Gewerbe gar nur 1,6 v . H . ermittelt .

Von der Gesamtzahl der Erwerbstätigen sind : -
männlich weiblich

Selbständige
insgesamt

202604
v . H.
26,6

insgesamt
45255

V . H.
8 .9

Angestellte 139 896 18,3 53960 10,6
Arbeiter 344414 45,1 127 697 25,1
Mithelfende Familien -

angehörige 75 849 9,9 236 404 46,5
Hansangestellte 246 0,1 46 040 8,9

Daraus geht hervor, daß bei den männlichen Erwerbs¬
tätigen die stärkste Gruppe die der Arbeiter, und bei den
weiblichen die der mithelfenden Familienangehörigen ist.

Nebenberufliche Tätigkeit wird in großem Umfang von
den in der Landwirtschaft erwerbstätigen Personen
(223 000 ) ausgeübt ; in weitem Abstand folgen Industrie
und Gewerbe mit 18 476, Handel und Verkehr mit 15 957,

Berufszugehörige
v - H . der

Jr/mt - Gesamt ,
fleiamt hevötkerung
653248
915495
368 000
113372

40612
59422

28,2
39,6
15,9
4,9
1,8
2,6



öffentlicher Dienst usw. mit 5804 . und Gesundheitswesen
mit 1399 nebenberuflich erwerbstätigen Personen.

Wenn .man die Bevölkerungszahlen für die Jahre 1825
und 1925 vergleicht , so ergibt sich, datz die einzelnen Be-
zirke unseres Landes je näch natürlicher und wirtschaft¬
licher Struktur verschieden stark zugenommen haben. Tie
Amtsbezirke Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim, Konstanz ,
Heidelberg, Rastatt . Lörrach . Freiburg . Ettlingen . Wein-
heim, Wiesloch und Villingen übertreffen , teilweise ganz
beträchtlich , die landesdurchschnittliche Zunahme , während
in anderen, vorwiegend landwirtschaftlichen Bezirken wie
Wertheim, Adelsheim, Tauberbischofsheim, Sinsheim ,
Waldshut , Buchen , Metzkirch, Mosbach usw. das Pevöl-
kerungswachstnm in den letzten 100 Jahren nur unbe¬
deutend ist . Im Amtsbezirk Staufen ist als einzigem
Bezirk Badens die Volkszahl seit 1825 um 253 (1,2 v . H .)
zurückgegangen .

Von besonderem Interesse ist noch die Verteilung der
Bevölkerung auf die verschiedenen Gemeindegrötzen-
klafsen. Die Zahl beträgt nach dem Stande vom 1 . April
1928 : 1552. Die Verteilung der Gemeinden nach Grö¬
ßenklassen ist aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich:

Gemeinden mit Einwohnern
(Wohnbevölkerung,

Gemeinden
Zahl | v . H.

Wohnbevölkerung
Personen j v . H.

1 bis 100 . 23 1,5 1 758
i

0,1
101 „ 300 . 287 18,6 61 372 2,7
301 „ 500 . 331 21,3 128 696 5,6
501 „ 1000 . 456 29,3 325 089 14,0

1001 „ 2000 . 254 16,3 351121 15,2
weniger als 2900 . 1351 87,0 868 036 37,6

2001 bis 3000 . 105 6,8 247 659 10,7
3001 „ 5000 . 57 3,7 215 966 9,3
5001 „ 10Ö0O . 23 1,5 142 354 6,1

10000 und mehr . 16 1,0 838 447 36,3
2990 und mehr . 201 13,0 1 444 426 62,4

im ganzen . 1552 100,0 2 312 426 100,0

Danach wurden in Baden bei der Volkszählung im
Jahre 1926 1351 Gemeinden mit weniger als 2000 Ein¬

wohnern und 200 Gemeinden mit mehr als 2000 Ein¬
wohnern ermittelt , linker den letzteren haben sieben
Städte . (Mannheim , Karlsruhe . Freiburg . Pforzheim,
Heidelberg. Konstanz und Baden) mehr als 30 000 Ein¬
wohner und neun Städte ( Dmlach, Offenburg , Brnchsal ,
Lörrach . Wcinheiin , Lahr . Rastatt . Villingen und Sin¬
gen ) über 11 000 bis 18 ! 0 Einwohner.

Faßt man nach- dem Vorgang des Statistischen Reichs¬
amts die Bevölkerung in Gemeinden mit weniger als
2000 Einwohnern als „ländliche Bevölkerung" und die
mit 2000 und mehr Einwohnern als „städtische Bevöl¬
kerung" zusammen , dann entfallen nach der Zählung von
1925 auf die Landbevölkerung 868 036 Personen oder
37 .6 v . H . der Gesamtbevölkerung, und auf die Stadt¬
bevölkerung 1444 426 Personen oder 62,4 v . H . In
Württemberg und Bayern ist der Anteil der Landbevöl¬
kerung (mit 46,8 bzw. 51,7 v . H. ) an der Gesamtbevöl¬
kerung größer, in Hessen (mit 37 .3 v . H . ) ungefähr ,
ebensogroß wie in Baden, wogegen im Reich der Anteil
der Landbevölkerung 35,6 und derjenige der Stadtbevöl¬
kerung 64,4 v . H . beträgt .

Während sich die Zahl der Gemeinden in den letzten
10(1 Jahren nur unerheblich geändert hat, ist die -durch¬
schnittliche Größe einer badischen Gemeinde von 731 auf
1483 Einwohner gestiegen . Jedoch nicht alle Gemeinden
sind an dieser Zunahme beteiligt. In 1115 Gemeinden
hat sich die Einwohnerzahl erhöht (in 41 Gemeinden um
mehr als 300 Prozent ) , dagegen in 432 Gemeinden ab¬
genommen: fünf Gemeinden hatten im Jahre 1825 den
gleichen Bevölkerungsstand wie im Jahre 1925.

Dem Bad . Statistischen Landesamt gebührt Tank und
Anerkennung für das aufschlußreiche Heimatbuch , dessen
Anschaffung den Behörden, Schulen, Volkswirtschaftlern
und Politikern dringend empfohlen werden kann . Zu
wünschen wäre nur, daß die großen Städte im Hinblick
auf ihre überragende Bedeutung für das gesamte wirt¬
schaftliche , kulturelle und soziale Leben des Landes bei
einer Neuauflage des Werkes eine besondere Darstellung
erfahren würden.

Direktor E h r l e r , Freiburg .

Wirtschafts.
abteilungen

Selbständige Angestellteund
Beamte Arbeiter

Mithelfende
Familienan¬

gehörige
Hausangestellte Erwerbstätige

insgesamt

über¬
haupt v. H. über¬

haupt v . H . über.
Haupt V. H. über¬

haupt V- H . über¬
haupt V- H - über¬

haupt v . H.

^ . Landwirtschaft usw. 129 033 52,1 2 844 1,5 44 773 9,5 291 976 93,5 _ 468 606 38,8
8 . Industrie , Gewerbe

usw 67 536 27,3 56 623 29,2 365 025 77,3 4955 1 .6 494139 38,9
C. Handel und Verkehr 37 515 15.1 80 692 41,6 4625 .1 9,8 15110 4,8 — - - 179 568 14,1

.D . Offenst. Dienst usw 7044 2.. 41084 21,2 3 221 0,7 77 0.0 — — 51426 4,0
E . Gesundheitswesen

usw. 6 729 2 .7 12 325 6.4 6811 1.4 135 0.1 26 000 2,1-

F . Häusl . Dienste usw. 2 0.0 289 0.1 6 030 1,3 — — 42 286 100 51616 4,1

A— F insgesamt 247 859 100 | 193 846 100 472111 100 312 253 100 42 286 100 I 271 355 . 100

Tltelverleihmrgcn in Bayern . Auch in diesem Jahre hat die
bayerische Staatsregierung an eine große Zahl von Persön¬
lichkeiten des politischen , wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und
künstlerischen Lebens des Landes Bayern Titel als Zeichen be¬
sonderer Auszeichnung verliehen . U . a . erhielt den Titel
eines Geh. Kommerzienrates Kommerzienrat Or. h . c . Wald,
kirch, Verleger der „Pfälzischen Rundschau" in Ludwigshafen.

Im großen Hamburger Spritschmuggelprozetz wurde am
Samstag gegen 56 Angeklagte das Urteil gefällt . Unter Frei¬
spruch von 20 Angeklagten wurden die acht Hauptbefchuldigten
zu insgesamt 16,5 Mill . Reichstfiark Geldstrafe und zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von fünf Jahren verurteilt . Für 15
weitere Angeklagte wurden außerdem Wertersatzstrasen ir^
Höhe von rund 10 Mill . Reichsmark ausgesprochen.

Verhaftungen in der Türkei . In Konstantinopel sind vier¬
zehn Personen wegen ungesetzlicher reaktionärer Bestrebungen
auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft verhaftet worden. Auch
in Brussa sind Verhaftungen erfolgt . In beiden Städten sol¬
len insgesamt ungefähr fünfzig Personen festgenommen wor¬
den sein .

Tumult um Weihnachtsbänme
Im Berliner Norden ist es am Sonntagnachmittag wegen

zu hoher Preise für Weihnachlsbäume zu schweren Tumult¬
szenen gekommen , die ein Eingreifen von Polizei notwendig
machten . Außer einem Raub von 450 Weihnachtsbäumen in
der Eberwalder Straße wurden in der Nähe des Nordbahn¬
hofs von einer zahlreichen Menschenmenge zwei mit Christ¬
bäumen vollbelädene Wagen geplündert . Die Polizei ioar ge¬
zwungen , mit Gummiknüppeln vorzugehen, um die Ordnung
wieder herzustellen. Bei Eintritt der Dunkelheit rottete sich
in der Danziger Straße eine Menschenmenge zusammen und
bemächtigte sich eines Wagens mit Christbäumen . Als das
Überfallkommando erschien , flüchteten -die Leute mit ihrer
Beute.

Ein Ganzmctallustschifs
WTB . London , 24 . Dez . Tel .) In Croydgn lraf die Nach¬

richt aus Amerika ein , daß das erste je gebaute Ganzmetali .
lustschiff jetzt so gut wie fertig ist und einen Versuchsflug un¬
ternehme» wird, sobald die Wetterbedingnngen dies zulasten.
Es wird als das erste Luftschiff von Dampfturbinen getrie¬
ben werden.

Tum Auftrag an die Sachverständigen
Eine Erklärung der franzSfischen Regierung

Der Veröffentlichung des Kommuniques fügt Poincar « ein«
weitere hinzu, welche offenbar den "

Zweck verfolgt, die Offent-
lichkeit darüber auszuklären , daß das Äommuniquä keinerlei
Bindungen für die französisch « Negierung in bezug auf den
«igenttichen Gegenstand Ser SachverständigenverhanSlunaen
inthält :

„Die französische Regierung hat in einem ^ icke -iAömoire
dom 30 . Oktober, das später veröffentlicht werden wird , den
übrigen Gläubigermächten und- Deutschland die Bedingungen
« itgeteilt, von denen es seine Zustimmung zu jedem Plan
einer Regelung abhängig machen wird . Diese Bedingungen
find dieselben , wie der Außenminister sie in der Konferenz
von Genf auseinandergesetzt hat und wie der Ministerpräsi¬
dent fi« in seinen Reden von Chamböry und Cacn dargelegt
hat . " *

Don deutscher Seit « wird dazu erklärt : „Es ist richtig , daß
der deutschen Regierung dieses / ciäe - dkömoire später auch mit-
geteilt worden ist. Ebenso ist bekannt, daß die deutsche Re¬
gierung ihrerseits in einem Memorandum der französischen
Auftastung die . deutsche Auffassung gegenübergestellt hat . Die
deutsche Auffassung ist seinerzeit von dem Reichsaußenminister
in seiner Reichstagsrede am 19. November dargelegt worden.
Er hat damals der deutschen Negierung volle . Entschlietzungs-
freihrit für den Zeitpunkt nach Erstattung des Sachverstän¬
digengutachtens ausdrücklich Vorbehalten und ausdrücklich fest-
gestellt , daß eine endgültige Lösung der Reparationsfrage nur
dann vorliegen könne , wenn sie die wirtschaftliche Leistungs¬
fähigkeit nicht übersteigt, d. h. wenn sie uns die Erfüllung
uiiserer Verpflichtungen dauernd aus eigener Wirtschaftskraft
und ohne Gefährdung der Lebenshaltung unseres Volkes er¬
möglicht . Es ist beabsichtigt , diesen Austausch von Memoran¬
den im Einvernehmen mit den übrigen Regierungen zur ge¬
gebenen Zeit zu veröffentlichen.

"
*

WTB . Paris , 24 . Dez. (Havas . Tel .) Erster Delegierter
Frankreichs zum Sachverständigenausschuh zur Regelung des
Reparationsproblems soll der Gouverneur der Bank von Frank¬
reich, Moreau , sein , sein Stellvertreter der Nntergouverneur
Rist, zweiter Delegierter Parmentier , sein Stellvertreter Allix.

Ter Anschlag auf fachot
Das Befinden des ehemaligen Generatstaatsanwalts in

Colmar , Fachot, wird — nach einer Pariser Meldung — für
befriedigend erklärt . Fachot wurde vom Ministerrat zum
Konimandeur der Ehrenlegion ernannt .

Wie Havas aus Siraßburg meldet, sind auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft in den Kreisen der Autonomisten Haus¬
suchungen vörgenommen worden, um festzustellen, ob Benoil,
der das Attentat auf Fachol verübt hat , Beziehungen zu

Sührern der Autonomistenbewegung hat. Der Vater des
äters soll übrigens Bürgermeister des Heimatortes Wal¬

burg sein . Die Polizei beschlagnahmte zwei Briefe Georg
Benoits an zwei autonomistische elsäfsische Zeitungen , in
denen er u . a . ausführt , datz er die Tat in Erinnerung an
die Verfolgungen elsässischer Autonomistcn begangen habe.
Nach einer weiteren Meldung aus Straßburg wurden dort
gegen Haegh und seine Presse gerichtete Flugschriften verteilt .

. 9 *
Wie die „Voss Ztg .

" erfährt , hat die deutsche Botschaft in
Paris beim französischen Außenministerium gegen die Sprache
mehrerer Pariser Blätter , die in ihren Kommentaren zu dem
Attentat auf Fachot eine moralische Mitschuld Deutschlands
konstruierten, nachdrücklichst Protest eingelegt.

, Die vage in Afghanistan
Nach Meldungen von verschiedener Seire hat fich die Lap „-

fur König Amanüllah gebessert . Die stdegierungstruppen haben
die -Aufständischen aus . einer Reihe befestigter Stellungen zu-

' rülkgeworfen. ^ -
Vier Europäerinnen , drei Kinder und vierzehn grauen

indischer Staatsangehörigkeit wurden mit Flugzeugen vm»
Kabul nach .Peschawar (Indiens abbefördert . Andere Gesandt-,
schäften haben Großbritannien zu dem gleichen ^Zweck um

. ihre guten .Dienste ersucht . Die Freimachung der Straße zu»
britischen Gesandtschaft in Kabul , die es ermöglichte , di«
Frauen und Kinder mittels Flugzeug zu retten , war auf d .e
Tatsache znrückzuführen. daß die Regierungstruppen die Auf-
ständischen zurückgedrüngt hatten . Vor diesem Erfolg war d e
Gesandtschaft in dauernder Gefahr , da sie zwischen dem
Feuer beider Parteien lag. Das Haus des britischen Wrli-

. tärattachös ist durch Gra natfeuer zerstört worden. >

Der Schiedsspruch Severings . Eine am Sonniag in Esten
stattgefundene Konferenz der Vertreter des Deutschen Metall -
arbeitrrverband 'es nahm Stellung zu dem Schiedsspruch i-oeve»

rings und anerkannte die in ihm festgelegten Lohnvorschlüge .
Akkordzifferung und Arbeitszeitregelung , hob jedoch hervor, daß
eine ganze Reihe berechtigter Wünsche der Arbeiterschaft un¬
berücksichtigt geblieben seien . Die Konferenz verlangt e,ne
scharfe Kontrolle der Kartelle und Syndikate durch die Reichs .

; regierung und Maßnahmen zur Verhinderung weiterer Preis ,
fteigerungen .

Vadiscbes Landestveater
Zum ersten Mal

Herr Lamberthier
Drei Akte von Louis Berneuil

Deutsche Bühnenbearbeitung von Robert Bl« »»
. In Szene gesetzt von Ulrich von der Trenck

Der erfolgreiche Pariser Theaterschriftsteller Louis Verneuil
hat in „Herr Lamberthier " einen Star -Reißer für ' einen
männlichen und einen weiblichen Darsteller geschrieben . Er
variiert dabei das abgegriffene französische Komödienmoriv
der Frau zwischen zwei Männern , Ehemann und Liebhaber,
indem er letzteren das Stück zwar beherrschen , aber höchstens
durch das Telephon sprechen läßt . Der Nervenreitzer ist auf
die Fragen aufgebaut , wie lange es dauert , bis der Ehemann
die Sicherheit hat. daß seine Frau die Geliebte des Herrn
Lamberthier ist, welche neue Ausredelügen sie erfindet , wer
der Mörder des Herrn Lamberthier ist, ob sich der Ehemann
selbst des Mordes anklagt.

Stefan Dahlen und Elisabeth Bertram waren das Ehepaar
Maurice und Germaine . Dahlen war der Führende . Er ge¬
staltete den Maurice als typischen Neurastheniker und wußte
dadurch für die Sensation zu interessieren . In peinlichster
Detailmalerei wußte er die neurasthenischen Einzelzüge :
leichte Erregbarkeit , heftige Ausbrüche mit folgender Schwäche ,
Herzbeklemmungen, Schlaflosigkeit, Leidenschaft und Energie¬
losigkeit , scharfes Denken und Selbsttäuschung und zahlreiche
mehr zur Erscheinung zu bringen und dadurch die ganze
Gestalt von einem festen Punkte aus zu verlebendigen und
glaubhaft zu machen . Dadurch vertiefte er das Stück Ver-
neuils und wußte ihm einen liberzufallswert beizulegen, der
den Reißer mit Tragik umwitterte .

Elisabeth Bertram war weniger scharf konturiert . Wäh¬
rend bei -ihrem Partner der im Verlauf des Stückes zuneh¬
mende neurasthenische Verfall schon äußerlich in Benehmen,

Sprechweise und Bewegungen sichtbar wurde und gerade da¬
durch die Einheitlichkeit der Rollenanlage und -durchführung
erzielt wurde , war ihre Darstellung mehr auf die Einzel -
ncomente eingestellt. Immerhin kam deutlich zum Ausdruck /
daß sie Germaine als wirklich liebendes Weib auffaßte , die
alles tut , um ihre Liebe zu schützen, die vor Lug und Trug
nicht zurückschreckt, auch ihrem geliebten Gatten gegenüber,
um sich dessen Liebe zu erhalten . Alles aus Liebe — ist ihr
Motto . Es ist schade, datz sie die Entwicklung von der Kur¬
tisane zur ernsten Frau nicht zu gestalten wußte , wozu ihr
allerdings die kaltschnäuzige Mache Verneuils wenig greif¬
bare Handhaben bot . Es muß dankbar anerkannt werden,
daß sie nicht nur gut aussah , sondern auch möglichst viel äus
ihrer Rolle herauszuholen wußte.

Wie ich höre, sind weitere Aufführungen mit anderer Rol¬
lenbesetzung geplant . Es wäre natürlich höchst interestant ,
solche Aufführungen zu vergleichen , da ja verschiedene Dar¬
steller bei gleichwertiger künstlerischer Leistung dennoch ihre
Rollen ganz verschieden anpacken und gestalten können . Ich
muß daher für mich es ablehnen , wenn die Generaldirektion
des Badischen Landestheaters meint , es werde den Bericht¬
erstattern verständlich sein , daß solche Vergleiche nicht er¬
wünscht seien. Ich bedaure im Gegenteil , daß es mir infolge
von Abwesenheit von Karlsruhe nicht möglich sei» wird, die
künftigen Rollenbesetzungen zu sehen

' und zu besprechen ; ich
würde ganz bestimmt Vergleiche ziehen und würde trotzdem
mit bemühen, der künstlerischen Eigenart der verschiedenen
Darsteller gerecht zu werden. Wenn die Generaldirektion
sich einmal ganz kurz in der Geschichte der Theaterkritik uni-
schaut , dann wird sie erkennen, wie beliebt bei ihr seit jeher
der Vergleich verschiedener Darstellungen derselben Rolle ist.

Ulrich von der Trenck hat das Zweipersonenstück in Szene
gesetzt. Wenn er die T -arsteller der späteren Besetzungen
nicht stark in der Entfaltung ihrer künstlerischen Eigenart
hemmen will, dann wird er sich wohl auch in dieser Erst-
besetznng (zeitlich , nicht qualitativ gemeintl ) sehr znrückgehal-

ten haben. Man kann eigentlich dann nur seststellen , datz
alles geklappt hat . Bis auf die Saloneinrichtung I Man
denke sich einen modernen übersensitiven Künstler aus dem
Jahre 1928 - -- - wasc .Maurice dock, fem soll der . über die-

seu Salon -in Entzücken gerät ! Das kann' auch nicht mit
französischem Geschmack entschuldigt werden . Übrigens braucht
man selbst auf der Konzertbühne an den Bühnenaufbauteilen

' nicht lesen zu können, wo oben und unten ist. „ r■ Prof . i vr . Karl Holl .

ElsässischeS Theater Karlsruhe . Das Elsäfsische Theater
Karlsruhe hat in den lehteii Jahren mit steigendem- Erfolg
sein

' kulturelles Ziel verfolgt, durch Vorführung der besten
dramatischen Erzeugnisse des deutschen Elsaß im Original
der Mundart jene urdeutsche Dialektsprache, der man drüben

jetzt immer mehr zu Leibe zu rücken droht und. schlietzltch deK
Garaus zu machen bestrebt ist, zu hegen und elsasiische Kul.
tur überhaupt zu pflegen. In diesem Jahre war es beson¬
derer Umstände halber nicht möglich gewesen , mit größeren
Aufführungen an die breiter - Öffentlichkeit. ..zu treten . Vom
Spätwinter ab sollen jedoch, wie in einer dieser Tage statt-

gehabten Versammlung der Vereinigung mitgeteilt wurde,
solche Vorführungen wieder stattfinden , und zwar möglichst
im Benehmen mit dem Badischen Landestheater im Konzert-

Hans. I In Aussicht genommen sind vorerst u . a . „De Pariser
ReiS"

, „ 's Teschtament" . „Die Schmuggler "
, sowie z>vei Ein¬

akter, im ganzen etwa fünf Ausfuhrungen . Das Elsäfsische
Theater , Karlsruhe , das als „gemeinnützig" anerkannt .ist,
hat inzwischen seinen Aufbau weiter durchgeführt Der neue
Vorsitzenix ist Herr Oberle, Ehrenvorsitzender der Musiksach¬
verständige und Redakteur Rudolph, Spielleiter , Herr Bek-
ker , der sich als solcher auch bisher bestens bewährt Hab; der
Vorstand ist um zwei Mitglieder aus dem Vorstand der Karls¬
ruher . Ortsgruppe deS Hilfsbundes für die Elsaß -Lothringer
im Reich erweitert worden, mit der im übrigen ein enges
Zusammenarbeiten in die Wege geleitet worden ist.



Der veutsthe Außenhandel im November 1928
Die Einfuhr beträgt im November 1828 im reinen Waren¬

verkehr 1173 Millionen Reichsmark, die Ausfuhr (ohne Re-
parationssachkieferungen) ist mit 640 Millionen Reichsmark
ausgewiesen.

Die Umstellungen in den Erhebungsmethoden find bei der
Einfuhr nunmehr vollkommen durchgeführt, so datz die Er -
gebnisse der Einfuhr zwar nicht mit den (überhöhten ) Okto-
berergebnissen. woht aber mit denen der früheren Monate
vergleichbar sind . Die Ausfuhr konnte auch im November noch
nicht vollständig ersaht werden. Es fehlt vielmehr auch in
diesem Monat noch ein Teil der über Hamburg seewärts
ausgegangenen Waren . Der fehlende Betrag ist aber dies¬
mal erheblich geringer als im Bormonat . Es kann erwartet
werden, daß die Auswirkungen der technischen Veränderun¬
gen auf die Monalsergebnisse des Auhenhandels bis zum
Ende des Jahres zum Abschluß kommen.

Vergleicht man die Einfuhr im November mit derjenigen
im September , so ergibt sich eine Zunahme von rund 86 Mill .
Reichsmark. - an der sämtliche Gruppen beteiligt sind . Diese
Steigerung ist in der Hauptsache durch Saisonbewegungen
verursacht.

Die Ausfuhr erscheint nach der Statistik im November um
9F Millionen Reichsmark geringer als im Oktober. Da je¬
doch im Oktober die Ausfuhr infolge der unvollständigen Er¬
fassung zu niedrig ausgewiesen wurde, kann als sicher ange¬
nommen werden, dah sie im November tatsächlich , und zwar
erheblich , zurückgegangen ist. Für einen Rückgang der , Aus¬
fuhr im November spricht auch die Tatsache, daß die Ausfuhr
sich in den vergangenen Monaten auf einem sehr hohen Ni¬
veau bewegte . - Vergleicht man die Novemberergebnisse mit
den Ausfuhrzahlen im September , so erscheint vor allen Din¬
gen die Ausfuhr von Fertigwaren , insbesondere Textilwaren
l — 45,6 Mill . Reichsmark) , Pelzwaren (— 6,7 Mill . Reichs¬
mark) und Maschinen (— 28,5 Mill . Reichsmark) vermindert .

Di« Wohnungsnot in Baven
Nach den Untersuchungen des Statistischen Landesamtes

wurden am 17 . Mai 1927 m Baden noch rund 20 000 Haus¬
haltungen und Familien ohne selbständige Wohnung fest-
gestellt . Ta die Zählung nur rund drei Viertel der Gesamt¬
bevölkerung erfaßte , so muh man damit rechnen , datz die Zahl
etwa 23 000 wohnungslose Haushaltungen und Familien be¬
tragen dürfte , d. h., dah auf 100 Wohnungen durchschnittlich
5 Haushaltungen und Familien kommen , die kein eigenes
Heim haben. Der Wohnungsmangel auf dem flachen Lande

- ist kleiner als in der Stadt . Je größer die Städte werden, desto
. drückender wird er. Auf 16 Städte des Landes mit 10000 und

mehr Einwohnern entfallen daher rund zwei Drittel aller er¬
mittelten Haushaltungen und Familien ohne eigene Woh¬
nungen . Der Wohnungsmangel beträgt in Mannheim 9,4
Haushaltungen und Familien ohne selbständige Wohnungen
auf 100 Wohnungen und in Freiburg 7,8 . Diese Städte wer¬
den allerdings noch übertoffen durch einzelne Gemeinden .mit
Jndustriebevölkerung , bei .denen das Verhältnis auherordent -
lich ungünstig ist. In Spöck (Amtsbezirk Karlsruhe ) beträgt
das Verhältnis 15,4 und ist am höchsten in ganz Baden . Der
heutige Bedarf ,wird auf 15000 bis 16 000 geschätzt.

Die Vorgänge im basischen landwirtschaftlichen
Genoffenichaftswe.en

Die beiden landwirtschaftlichen Organisationen in Karlsruhe
und Freiburg teilen in einer gemeinsamen Erklärung folgen¬
des mit : Die schwebenden Zusammenschlußverhandlungen der
landwirtschaftlichen Genofsenschaftsorganisationen Karlsruhe
und Freiburg sind im Badischen Landtag und iu der Presse im
Verlauf der letzten Tage wiederholt Gegenstand , von Erörte¬
rungen gewesen . Der Verband badischer landwirtschafUicher
Genossenschaften , Karlsruhe , und der GenosscnschaftsverbanS
des Badischen Bauernvereins e . V. , Freiburg i. Br . sind in die -

Sr Frage mit dem Reichsverband deutscher landwirtschaftlicher
enossenschaften , Berlin , einer Meinung . Die diesbezügliche

Entschließung des Reichsverbandes , lautet :
„Die politische und konfessionelle Neutralität des Genossen¬

schaftswesens ist unter allen Umständen zu wahren .
"

In diesem Sinne werden die Verhandlungen zwischen den
beiden badischen landwirtschaftlichen Genossenschaftsorganisa¬
tionen geführt . Sie sind auf dem Gebiete des Weinbaus und
der Milchwirtschaft bereits zum Abschluß gelangt . Sollten die
im Interesse der Landwirtschaft liegenden Bestrebungen auf
Zusammenschlußder Genossenschaftsverbände, der Zentralkassen
und Warenzentralen zum Erfolge führen , so muh die Behank.
lung dieser Dinge in der Öffentlichkeit unter anderem aus rein
wirtschaftlichen Gesichtspunkten unbedingt unterbleiben .

Taqnnften
Tagung des Verbandes Reisender Kaufleute Deutschlands.

Am 15. und 16« Dezember hielt der Verband Reisender Kauf ,
leute Deutschlands für Südwest in Karlsruhe eine Tagung ab
und verband damit das 33 . Stiftungsfest der Sektion Karls¬
ruhe. Der Zweck des Verbandes , der übrigens keine Ersche ?.

nung der Neuzeit ist , liegt in der Pflege der Standesehre »
und -intereffen, ferner in der tatkräftigen Unterstützung , seiner
Mitglieder . Er umfaßt in Deutschland 150 Sektionen und ist
durch Kommissionen im Fahrplanausschuß Berlin und in den
Landeseisenbahnräten vertreten . Am Sonntag vormittag ver¬
einigten sich die Tagungsteilnehmer im großen Saale der

Handelskammer. Als Ehrengäste waren u. a . als Vertreter
der badischen Regierung Landrat Dr Saut , für die Ober¬
postdirektion Präsident Lämmlein erschienen. Landrat Dr.
Bauer übermittelte die Grütze des Innenministeriums und
bemerkte, daß das Innenministerium die Bestrebungen des
Verbandes mit Interesse verfolge und die Bedeutung nicht
verkenne, die ihm im Wirtschaftsleben zukommt. In erschöp¬
fenden Ausführungen behandelte sodann Verbandsdirektor A.
Günther , Leipzig , das Thema „Grundsätzliches zur gegen .'

wärtigen Wirtschafts- und Sozialpolitik " . Der Redner warnte
vor der Amerikanisierung der deutschen Wirtschaft, denn Ne
bedeute Ausschaltung des Individuellen und habe eine gewisse
Mechanisierung und Schematisierung zur Folge . Tie Rationa -

lisierungsbestrebungen der letzten Jahre hätten uns nicht toct

gebracht . In Deutschland werde heute viel gearbeitet und
wenig verdient. Der Erfolg der Rationalisierung sei vorweg,

genommen durch die Erhöhung der Tarife bei der Reichsbahn,
Reichspost , durch die Steuern und die sozialen Lasten. Die
übrigen Auswirkungen lägen in den erhöhten Löhnen und
Gehältern . Arbeitsgemeinschaft und Schicksalsgemeinschaft
zwischen Unternehmerschaft und Gewerkschaften seien die
Richtschnur zum Wiederaufstieg unserer Wirtschaft und zur
Wiedererlangung der früheren Weltgeltung .

Ter Landesverein Badische Heimat hält seine nächste Lan¬
desversammlung , die zwanzigjährige seines Bestehens, im
Juni 1929 in Freiburg ab, und zwar in Verbindung mir der
4 . Alemannischen Woche.

Verein württembergischer und badischer
Branntweinbrenner e. B .

Am 9. Dezember 1928 fand in Heilbrenn die gutbesuchte
Generalversammlung des Vereins württembergischer und badi¬
scher Branntweinbrenner statt. Sie stand — wie uns geschrie¬
ben wird — ganz im Zeichen der äußerst bedrohten Lage, die
für das süddeutsche, und besonders für das württembergische
und badische tandwirtschaftliche Brennereigewerbe durch die
Erschwerung seiner Rohstoffversorgung und durch die den
süddeutschen Verhältnissen keine Rechnung tragenden , auf
Norddeutschland zugeschnittenen Spiritusübcrnahme geschaffen
ist . Die württembergischen und badischen Brennereiwirtschas -
ten haben schon im Vorjahre fast ausnahmslos mit Verlust
gearbeitet und find in die neue Kompagnie großenteils unter
noch ungünstigeren Bedingungen eingetreten . Auf die Dauer
ist ihnen unter den bestehenden Verhältnissen die Erhaltung
ihres Viehbestandes und di« Einstellung von Vieh zur Mast
nicht mehr möglich und ohne baldige Hilfe muh mit Stillegung
vieler Betrieb« gerechnet werden. Die nachteiligen Folgen,
die sich aus dem Wegfall der Brennereischlempe für Viehhal¬
tung , Ackerwirtschaft und für die Nahrungsmittelversorgung ,
abgesehen von dem Brachliegen wertvoller Betriebseinrichtun¬
gen , ergeben müssen , sind schon oft hervorgehooen worden. Die
Ausführungen des Vorsitzenden und verschiedener Diskussions¬
redner ergeben ein umfassendes Bild der ungünstigen Lage
des Gewerbes, die dringend« Abhilfe fordert, wenn eine eini¬
germaßen wirtschaftliche - Ausnützungsmüglichkeit der Bren¬
nereibetriebe, auf die auch das süddeutsche Brennereigewerbe
Anspruch hat, erhalten werden soll.

Gemeinderundsckau
Eine Aufbau-Oberrealschule in Tauberbischofsheim. Mit der

an Ostern 1928 angegliederten Oberprima ist die Aufbau -
Oberrealschule Taubervischofsheim zur Vollanstalt ausgebaut .
Die Schule hat nach einer Verordnung des Unterrichtsministe¬
riums die Bezeichnung Aufbau-Oberreaischule Tauverbischofs-
heim zu tragen . Die Etadtgemeinde hat somit zwei Vollanjtm -
ten ; ein humanistisches Gymnasium mit 9 und eine Oberreal -
schule mit 7 Klassen .

Der Bürgerausschuß Lauda genehmigte mit allen gegen
vier Stimmen den Vertrag mit der Thüringischen Gasgesell-
schaft, demzufolge für die Städte Mergentheim, Tuuber -
bischofsheim und Lauda ein Gruppengaswert errichtet wer¬
den soll, das nach Ablauf von zehn Jahren übernommen wer¬
den kann . Lauda entschied sich für ? i »en KonzessionSvertrag,
der eine billige Gasversorgung in Aussicht stellr . Sobald ine
anderen Stabte zugestüntnt hauen, wird mit dem Bau begon¬
nen . Man rechnet mit der Inbetriebnahme im Hochsommer .

Autobuslinie Neckargemünd —Reckarsteinach . Die Heidel¬
berger Straßenbahn und Bergbahn A .-G . har vom Gemeinde-
rat Neckargemünd nunmehr die Genehmigung zur Ausfüh¬
rung einer Autobuslinie Neckargemünd —Neckarsteinach im
Anschluh an die bisherige Straßenbahnlinie erhalten . Wann
der Verkehr nuninehr ausgenommen werden wird , steht je¬
doch noch nicht fest.

Der Gemeinderat Bad Dürrheim beschloß die Durchführung
eines weiteren Bauabschnittes »der Kanalisation mit - Klär¬
anlage nach - dem Voranschläge des Kulturbauamts Donau -
eschingen mit einem Aufwand von 100 000 Ml , ferner die
Herstellung weiterer Fußgängersteige in mehreren . Stratzcn -
zügen. — Neben dem im letzten Frühjahr erstellten Strand¬
bad am Salinensee wird zur Zeit ein Strandkasfee mit Ufer-
terasse errichtet.

Um dir Eisenwerke Gaggenau. Der Bürgerausschuß Gag-
genau hat einstimmig beschlossen, für die Aufnahme eines
Darlehens von 2 Millionen Reichsmark durch die Eisenwerke
Gaggenau eine Ausfallbürgschaft von 500 000 Ml unter der
Bedingung zu übernehmen, datz m Zukunft nur Arbeiter aus
den Gemeinden bei den Werken beschäftigt werden, die sich an
der Ausfallbürgschaft beteiligen. . Durch die Arbeiterentlassun¬
gen bei den Eisenwerken'werden rund 1100 Leute betroffen ,
darunter in Gaggenau selbst etwa 300. Alan rechnet damit ,
datz diese Maßnahme nur vorübergehend sein wird.

Gas - und Elktrizitätswerk G. m. b. H., Singen . Auf An¬
regung der Aktiengesellschaft für Gas -, Elektrizitäts - und
Wasseranlagen „Agioea " , Berlin , als Besitzerin deo Gasweris
Singen ist in Singen eine G. m . b . H . im Entstehen begrif¬
fen , die den Zweck hat , die Gas - und Elektrizitätsversorgung
in Singen zu übernehmen. Die „Agwea " erkiärte sich bereit , j
ihr Gasrohrnetz und die Gasversorgung an die neue Gesell¬
schaft abzutreten , zu der im Konzessionsverlrag von 1925 mit
der Stadt festgesetzten Bewertung. - Die « ladt Singen ande¬
rerseits bringt in die neue Firma das Elektrizttätswerk Sin¬
gen ein, einschließlich des gesamten kunäus instructus und
der Gebäulichkeiten und Grundbesitz der bisherigen , jetzt auf¬
gelassenen Baumwollspinnerei G . m . b . H ., Singen , welche
Werte, die Stadt Singen am 1 . Dezember 1928 zum Preise
von 1,4 Millionen Mark von der Firma Brink , Arlen , käuf¬
lich übernommen hat. Dte sinaitzielle Beteiligung beider
Teile (Stadt und Agwea ) soll gleichzeitig seilt . Das G .-m.»
b. -H .-Kapital wtrd demnach 2 500 000 Ml betragen . Die Fi¬
nanzierung des städtischen Anteils ist bereits gesichert .

Aus dem Bürgeraussch» Singen . Zur Förderung des
Wohnungsbaues soll von ».er Badischen Staatsschuldenver¬
waltung ein Darlehen von 100 000 Ml ausgenommen werden.
Bis jetzt erhielt dte Stadt als laufende Darlehen für den
Wohnungsoerband 397 000 Ml . Zur Förderung der Bautätig¬
keit soll ferner ein Betrag von 400 000 Ml bereitgestellt wer¬
den . Die Badische Bau - und Bodenbank hat sich bereit er¬
klärt, der >stadt Singen einen Kontokorrentkredit in dieser
Höhe zu geben zum Bezug nach Bedarf .

Das neue Waldshuter Krankenhaus, das am vergangene »
Samstag eingeweiht wurde, ist nunmehr dem Betrieb über¬
geben worden. .65 Patienten wurden aus dem alten Kranken¬
haus in das neue überführt . Das alte Krankenhaus wird
einer Renovierung unterzogen.

Eingemeiudungspläne in Waldshut . I » vertraulicher Sit¬
zung verhandelte der Bürgerausschuß Waldshut über die Ver¬
einigung von Togern mit Waldshut . Aus den Ausführungen
des Bürgermeisters und den Worten der BürgerauSschutzmit-
glieder klang die Überzeugung heraus , datz es tm Interesse
von Waldshut und Dogern liege , möglichst schnell zu entspre¬
chenden Verhandlungen zu kommen . Weiter kam zum Aus¬
druck , daß für di« Eingemeindung von Dogern eine Grundlage
zu schassen sei , in der auch die berechtigten Belange beider
Orte berücksichtigt werden . Der Bürgerausschuß ermächtigte
einstimmig den Gemeindcrat zur baldigen Änbahnuiig von
Verhandlungen , gegebenenfalls unter Zuhilfenahme staatlicher
Behörde» .

Der Bürgerausschuß Konstanz bewilligte für die Herstellung
und teilweise Kanalisation der Schneckenburgstraße, als pro¬
duktive Erwerbslosenunterstützung den Betrag von 77 000 Ml .
desgleichen einen größeren Betrag für den weiteren Ausbau
der Reichenaustraße und anderer Wege . Ferner stimmte er
dem Vertrag auf Lieferung von Gas an die Heil- und Pflege¬
anstalt bei Konstanz zu. Genehmigt wurde auch eine Vor¬
lage , die den Bau von 48 Wohnungen an der Markgrafen¬
straße vorsieht

Aus der Lsndesbauptstadt
Eolossrumltzeater. Anläßlich deS hlg . Abends fällt die beu»

tige Abendvorstellung aus . . An den beiden Feiertagen find j«
zwei Festvorstellungen. Beginn 4 Uhr und 8 Uhr abends.
Das ganz hervorragende Programm wurde bereits an dieser
Stelle besprochen . Ein Besuch dürste die schönste Weihnachts¬
freude sein, den Sie Ihren Angehörigen bereiten.

Wetternachrichtendienst der Bad. LandeSwetterwarte Karls »
ruhe . Unter dem Einfluß eines großen ' südosteüropäischen
Hochdruckgebiets hält in Ost - und Süddeutschland das trockene
Frostwetter noch an . Die heutigen Morgentemperaturen lie¬
gen am tiefstete über Sachsen mit 12 Grad Kälte. Sie hielten
sich in der Rheinebene zwischen 1 und 4 Grad . Im Hoch-
schwarzwald beträgt die Temperatur 5 Grad unter Null. Eine
tiefe, mit ihrem Zentrum auf Island mit östlichem Kurs vor -
rückeude Zyklon « ist auf ihrer Südseite von einer Warmluft¬
masse begleitet. Über den britischen Inseln herrschen starke
Südostwinde mit Regen und Temperaturen von 12 Grad
Wärme . Über Nordwestdeutschland ist bei südwestlichen Win.
den Tauwetter eingetreten . Die warme Südwestströmung
arbeitet sich langsam gegen Mitteleuropa vor . Wetteraussich¬
ten für Dienstag und Mittwoch : Langsame Erwärmung und
Übergang zu Tauweiter , zunächst in der Eben« zunehmende
Bewölkung, später Niederschläge ; Schnee in Regen übergehend.

Ibanbel und Wirtschaft
Die Mannheimer Häfen im November 1928

Der Gesamtumschlagsvertehr in den Mannheimer Häfen
hat gegenüber dem Vormonat um rund 41 000 Tonnen abge¬
nommen . Der Rückgang entfällt ausschließlich auf die An¬
fuhr . Holz, Getreide, Brennstoffe, Kies und Sand haben
überwiegenden Anteil an diesem Rückgang . Die Abfuhr hat
gegenüber dem Vormonat um rund 17 000 Tonnen zugenom¬
men . Es kamen Fahrzeuge an : Güterboote ' 155, davon 137
mit 13 583 Tonnen und 18 leer, Schleppkähne 769, davon 666
mit 409 767 Tonnen und 103 leer. Es fuhren ab : Güterboote
152, davon 146 mit 10 987 Tonnen und 6 leer, Schleppkähne
753, davon 300 mit 72 6659 Tonnen und 463 wer.

Die Güterbewegung betrug im ganzen 506 »96 Tonnen ( im
Vorjahr 538 464 Tonnen ) , davon im ganzen Anfuhr 414657
Tonnen , Abfuhr 72 473 Tonnen ; Rhein zu Berg : Anfuhr
396 642 Tonnen , Abfuhr 6702 Tonnen ; Rhein zu Tal : Anfuhr
17 300 Tonnen , Abfuhr 64 525 Tonnen ; Neckar zu Tal : An¬
fuhr 315 Tonnen ; Neckar zu ILerg : Abfuhr 1245 Tonnen .

Hiervon entfallen auf : 1 . Handelshafen : Anfuhr 184 488
Tonnen , Abfuhr 61517 Tonnen ; 3. Jnduftriehafen : Anfuhr
68 566 Tonnen , Abfuhr 8463 Tonnen ; 3. Rheinauhafen : An¬
fuhr 161506 Tonnen , Abfuhr 2493 Tonnen . Der Umschlag
von Hauptschiff zu Hauptschiff betrug : auf dem Rhein »
16456 Tonnen , auf dem Neckar : 3810 Tonnen.

Von den wichtigsten Gütrrarten nahmen an diesem Verkehr
teil : Holz : Anfuhr zu Berg 26 692 Tonnen, Abfuhr zu Tal
105 Tonnen ; Getreide : Anfuhr zu Berg 27148 Tonnen , zu
Tal 837 Tonnen ; Abfuhr zu Berg 1362 Tonnen , zu Tal 1286
Tonnen ; Kohle : Anfuhr zu Berg 247 014 Tonnen, zu Tal
4887 Tonnen . Abfuhr zu Berg 1245 Tonnen ; Mehl : Anfuhr
zu Berg 5408 Tonnen , zu Tal 15 Tonnen ; Abfuhr zu Berg
3775 Tonnen , zu Tal 5548 Tonnen ; Kies und Sand : Anfuhr
zu Berg 3536 Tonnen , zu Tal 11332 Tonnen.

Der Waflerstand des Rheins war während des ganzen Mo¬
nats ein mehr oder weniger günstiger; er schwankte nach dem
Mannheimer Pegel zwischen 2,65 Meter und 5,65 Meter .
Auch der Wasserstand des Neckars besserte fich in der zweiten
Hälfte des Monats derart , daß die Schiffahrt zwischen Mann¬
heim und Heilbronn am 16. November wieder ausgenommen
werden konnte .

Die amtliche Großhandelsindex,isfrr vom 19. Dezember hat
sich gegenüber der Vorwoche um 0,2 Proz . auf 140,8 (140,0)
erhöht

Kehl wünscht eine eigene Hasenverwaltung. Bor einiger
Zeit hat in Kehl eine Besprechung des Vereins zur Wahrung
der Rheinschisfahrtsinteressen mit den ihr angeschlossenen Keh¬
ler und Basler Firmen stattgefunden, an der auch Vertreter
der Handelskammer tesigenommen haben . Dabei wurden die
schwebenden tarifpolitischen Fragen erörtert und insbesondere
auch über , die Verwaltung des Kehler Hafens gesprochen . Bei
dieser Gelegenheit kam der einmütige Wunsch zum Ausdruck ,
daß zur nachhaltigen Förderung des Kehler Hafens im allge¬
meinen und insbesondere auch der Umschlagsinteressen die
Einrichtung einer eigenen Hafenverwaltung in Kehl ins Auge
gefaßt werden möge . Die Handelskammer hat im Sinne
der gefaßten Beschlüsse an zuständiger Stelle bereits Vorstel¬
lungen erhoben. Außerdem hat sie ihre Bemühungen fort¬
gesetzt, einen Abbau der den Grenzverkehr belastenden 5-km-
Greuzsracht zu erzielen und eine tarifarische Verbesserung der
Kohlenumschlagsbedingungen in Kehl zu erreichen .

In einer Vollversammlung der Handelskammer Lörrach
berichtete Kommerzienrat Garnier über den gegenwärti¬
gen Stand der Wirtschaft . Die Ursache der in den meisten
Industriezweigen vorhandenen Stagnation sei zumeist von der
Wirtschaft selbst nicht zu beeinflussen . Der Mangel an Ka¬
pital , die überspannte Belastung mit öffentlichen Abgaben und
mit- Frachten haben die Produktionskosten so gesteigert, daß
man ins Ausland nur mit Verlnstpreisen verkaufen kann.
Dazu drohen neue Belastungen und damit Verschärfung der
Lage. Weiter wurde beschlossen , die überaus mißliche Lage
einiger Zweige der Baumwollindustrie, die unter den Aus¬
wirkungen der Handelsverträge besonders zu leiden haben,
eingehend zu untersuchen, um alsdann begründete Anträge um
Schutzmaßnahme bet den Parlamenten und Regierung einzu¬
bringen . Die sozialwirtschaftliche Untersuchung des oberen
Wiesentals soll auf andere Teile des Kammerbezirks ausge¬
dehnt werden.

Badischer Kalender 1929. Herausgegeben vom Badischen
Verkehrsverband Karlsruhe . Verlag Zentraleisenbahn-Buch¬
handlung Carl Schmitt, Heidelberg . Preis 2,50 Ml . Der
vom Badischen Verkehrsverband in Karlsruhe herausgegeben«
Badische Kalender 1929 darf wiederum al» das künstlerisch «
Bildwerk des Jahres über das Badnerland angesprochen wer¬
den. Über 120 reizvolle Motive, zu einem großen Teil durch
einen photographischenWettbewerb gewonnen , machen uns mii
der herrlichen Bergwelt des Schwarztvaldes vertraut , fie ge¬
leiten vom Neckar, Odenwald und Frankenland zu den viel¬
seitigen Sehenswürdigkeiten , u . a. von Heidelberg , Mann¬
heim, Karlsruhe , Pforzheim, Baden-Baden, Freiburg und
Konstanz zu den Ufern des Bodensees . Die idyllisch gelegenen
Bade» und Kurorte wechseln mit der Romantik der Kleinstadt,
vortreffliche Darstellungen über Kultur , Kunst und Volksleben
schließen sich an. Als Geschenk- und Erinnerungsgabe hat sich
der Badische Kalender längst einen Platz im In - und Aus¬
land gesichert , er kaitn durch alle Buchhandlungen sowie direkt
durch den Badischen Verkehrsverband, Karlsruhe (Postscheck¬
konto Nr . 4422 Karlsruhe ) bezogett werde».
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Ht . B . 35134 . Staatsprüfung für fet« höhere Lehr-
amt im Jahre 1928.

Auf Grund der im Herbst 1928 abgeschlossenen Prüfung
für das höhere Lehramt sind für bestanden erklärt worden:

In der Abteilung für alte sprachen :
Klein, Ludwig, vsn Karlsruhe ;
Raudenbnsch, Alfred, von HatzmerSheim, Amt Mosbach;
Stipp , Friedrich, von Limbach , Amt Mosbach;
Thront , Hermann . b»n Scheringen , Amt Buchen .
Karlsruhe , de« 23 . November 1928.

Der Minister des Knltns und Unterrichts :
I . « . : vr Huber .

Staatsprüfnng für das wiffenschaftlich « Lehramt
im Jahre 1928

Auf Grund der im Herbst 1928 adgehaltenen Prüfung für
das wiffenschastlrä ^ Lehramt an Höheren Lehranstalten find
für bestanden erklärt worden :

In der Abteilung für Neuere Sprachen und Geschichte.
Bender , Heinrich, von Lohrbach (Badens;
Bischler , Franz , von Stratzburg i. Elf . ;
Disch , Karl , von Frekbnrg i . Br . ;
Dübele, Ernst , von Murg (Baden ) ;
Dufner , Karl , von Freiburg i . Br . ;
Gärtner , Otto , von Birnbuch , Amt Bühl ;
Glock, vr . Wilhelm, von Mannheini ;
Häfele, Kurl, von Mannheim ;tamburger , Ilse, von Freiburg i . Br.;

ohler, Oskar , von Friesenheim , Amt Lab- :
Kreuter . Maria , von Walldürn ;
Kühlewein, Erika, von Heidelberg;
Lenard , Ruth , von Kiel;
Lienhart , vr . Maria , von Stratzburg i. E :
Löffler , Maria , von Mannheim ;
Malthan . Paul , von Barmen ;
Mayer , Albert, von Billingen ;

Mäher , Anuelise, von Mannheim ;
Meyer. Heinrich, vo« Nürnberg ;
Michel , Ludwig, von Helmstadt (Baden ) ,
Müller , Martha , von Heidelberg;
Neher, Walther , von Mannheim ;
von Pilgrim , Friedrich, von Wisch i. Lothring »
Rottengatter , Gertrud , von Wiesloch ;
Ruhm. Karl, von Mannheinc;
Sang , Erwin , von Mklighenn, Amt MoSbac '
Schaumann , Ursula , von Moringen ;
Schulitt, Elisabeth, von Karlsruhe ;
Sommer . Ludwigs, von Mannheim ;
Well, vr Alice . Dirmstein (Rheinpfalz) ;
Wetz, Elisabeth, von Wertheim a . Mam ;
Weller, Karl , von Karlsruhe ;
Wirth , Willy, von Ludwigshafen a . Rhein ;
Wöhrmann , vr Kurt , von Koln-Rippes ;
Wuttig , Anneliese, von Laubegast b. Dresden ;

Erich,
' Ä

fjimmermann . von Karlsruhe .

Staatsprüfung für da» Höhere Lehramt im Jahre 1928
Auf Grund der im Herbst 1928 abgeschlossenen Prüfung

für da» Höhere Lehramt sind für bestanden erklärt worden:
In der Abteilung für Mathematik und Naturwissenschaften:
Barth , Klara , von Freiburg i. Br . ;
Botsch, Otto , von Heidelberg;
Ehret , Hermann , von Göbrichen, Amt Pforzheim ;
Einsele, WUhelm, von Karlsruhe ;
Flügler , Wilhelm, von Aarlsruhe ;
Göppert, Vr. Oskar , von Karlsruhe ,
Helm, vr . Ferdinand , von Luttinaen , Amt Waldshut ;
Herrmann , vr Karl, von Bruchsal ;
Hildebvand, Rudolf, von Stratzburg i. Elf . ;
Kiefer, vr Hellmuth, von Karlsruhe ;
Koch , Gudrun , von Karlsruhe ;
Köhler, Werner , von Karlsruhe ;
Korn, Doris , von Bockwa b. Zwickau i . Sa . ;
Martin ) Frieda , von Bodman, Amt Stockach ;
Günther -Maffias , vr Margarete , von Breitefenn b. Oder-

Ä t. d. Mark;
r. vr Franz , von Tunau , Amt Schönau :

Oberdörfer . Erich , von Freiburg i. Br . :
Pflüger , Robert , von Sandweier . Amt Rastatt ;
Riemensperger , Werner , von Weiswell, Amt Emmend ^
Rücklin . Homs Friedrich, von Stuttgart ;
Ruf . Willi, von Mannheim-Feudenheim ;
Schaaff, Wilhelm, von Mannheim -Feudenheim;
Schulte-Stäckel, Hildegard, von Halle a . S . ;
Senn , Rora , von Homburg (Saar ) ;
Suhr , Robert, von Kehl (Baden) ;
Walter , Hermann , von Freiburg i. Br . ;
Weis, vr Friedrich, von Mannheim ;
Ziebold, Friedrich, von Kenztngen i. Br ._ _

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
A«S dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
I » de« Ruhestand ist versetzt worden:

Hauptlehrerin Anna Müller an der Volksschule in Karls¬
ruhe auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit.

„WaS man vom Tee willen mutz"
ES ist noch viel zu wenig bekannt, datz Tee, wie er von der

Plante nach Europa gelangt, für unseren Geschmack tbso-
lut ungeeignet ist. Erst die Mischung verschiedener Sorten
ergibt jenen feinen, abgerundeten Geschmack, wie ihn etwa der
Kenner in den „Teekanne-Mischungen" zu finden gewöhnt ist.
Da der Tee außerordentlich empfindlich ist und sehr leicht
artfremde Gerüche annimmt , werden die ,Teekanne -Mischun¬
gen" ausschließlich in luft - und staubdichten Paketen verkauft.
Rur hierbei hat der Teetrinker die Garantie , einen Tee zu
erhalten , der seinen natürlichen Geschmack und sein volle»
Aroma bewahrt . H . K .
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0 .250 . Bruchsal. Gemäß
§ 204 K .O . wird das Kon¬
kursverfahren über das

Vermögen der Firma
Johann Blaschrck Söhne ,
Ofenfabrik in Bruchsal,
eingestellt, da eine den

Kosten de ? Verfahrens
«nisprechcnde Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist.

Bruchsal, 2l . Tez . 1928.
Amtsgericht II .

O .257 . Emmendingen.
In dem Konkurse über
da? Vermögen der Firma
Pasquay & Co. in Em-
mendingen soll demnächst
Schlußverteilung erfolgen.

Verfügbar sind etwa
3070 Mt ; davon entfallen
2011,80 Ml auf die nach
tj 61 Ziffer 1 K .O ., der
Rest auf die nach is 61
Ziffer 2 KO . bevorrech -

Qualitäts- Möbel

Holz-Gutmann
Karlstraße 30

Das führende Haus für gediegene
Wohnung s - Einrich tun gen 228

C . KIEDERLE

BühliJS .

Gegr. 1888 Tel . 41
Denkmäler, Bauarbeiten (Sockel , Stufen, Quader usw .)
Randsteine, Leistensteine , Säurebottiche u . Bodenbelag
aus säurebeständigem Material
Pflastersteine (Groß - und Kleinpflaster) , Grenzsteine,

Mauersteine
(ioforn wir

nur aus eigenen Brüchen
Schleiferei Bildhauerei
WerkplStze — 250 Arbeiter 166

tigten Forderungen in
Höhr von 9035,72 Mt .
Die gewöhnlichen Forde¬
rungen gehen in Verlust.
Emmendingen , 22 . 12 . 28.
Der Konkursverwalter :

D r e i f u S , Rechtsanwalt.

Karlsruhe . 0 . 217 .
Über das Vermögen des

Kaufmanns Arthur Daube
in Königsbach wurde heu¬
te , vorm. 11 Uhr, Konkurs
eröffnet . Konkursverwal¬
ter ist Rechtsanwalt vr .
Schliep in Karlsruhe ,
Baischstr . 1 . Konkursfor-
derungen sind bis 9. Ja¬
nuar 1929 beim Gericht
anzumelden . Termin zur
Wahl eines Verwalters ,
eines Gläubigerausschus¬
ses , zur Entschließungüber
die in 8 132 der Konkurs,
ordnung hezeichneten Ge¬
genstände ist am Donners¬
tag, den 10. Januar 1929,
vorm. 10 Uhr, und zur
Prüfung der angcmelde»
ten Forderungen am
Mittwoch, den 16 . Januar
1929, nachm . J44 Uhr, vor
dem Amtsgericht Karls¬
ruhe, Akademiestr . 8, erster
Stock. Zimmer Nr . 40 . Wer
Gegenstände der Konkurs¬
masse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet , darf
nicht» mehr an den skr-

meinschuldner leisten. Der
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis
9. Januar 1929 anzuzei¬
gen .
Karlsruhe , 14. Dez. 1928.

Geschäftsstelle des Amts-
_ gerichts A 9.

Das Bad. Forstamt Kan-
dern verkauft freihändig

520 km Buchrnstaminholz auf
dem Stock. (5 km I ., 26 II.,
121 m ., 328IV ., 40 V .)
Termin : 29Dezemberl928 .
Losverzeichniffe durch das
Forstamt - O .232

AltHhreikning.
Auf Grund des Erlasses

des Herrn Ministers der
Finanzen vom 20 . 1 . 1928
vergeben wir öffentlich:
die Zimmerarbeiten , Dach¬
deckerarbeiten , Schmiede ,
arbeiten, Blechnerarbeiten
und Blitzableitung für den
Neubau der Chirurgischen
Klinik. O .255

Die Angebotsvordrucke ,
soweit vorrätig , können
auf unserem Baubüro ,
Hugstätterstraße 70, ab 31.
Dezember 1928 jeweils

vormittags entgegen¬
genommen und die Zeich¬
nungen und Bedingungen

eingesehen werden. Ver¬
sand nach auswärts er¬
folgt nicht . Die Eröffnung
der Angebote, die geschlos¬
sen mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , den
28. Januar 1929 beim Be¬

zirksbauamt Freiburg ,
Leffingstraße 13, einzu¬
reichen sind» erfolgt Tarn
gleichen Tage vormittags
11 Uhr.
Bad. Bezirksbauamt Frei¬

burg . Klinikenbaubüro.

WeGlnuchslzverkaus.
Das Bad. Forstamt Metz -

ktrch verkauft freihändig
aus Staatswaldungen bei
Schwandorf, Amt Stockach,
etwa 260 km Rotbuchen¬
stammholz in 5 Losen . Da¬
von X aufbereitet . Ange-
bote in ganzen Prozenten
der Landeszrundpreise sind
bis 3. Januar 1929, nach¬
mittags 6 Uhr, beim Forst,
amt einzureichen. Losver-
zeichniffe durch das Forst ,
amt . 0 .256
Karlsruhe . 0 .251

Güterrechtsregisterein¬
träge :

1 . Zu Band 1 Seite 176 :
Schorr, Adolf Georg Josef ,
Mehl- und Futtermittel¬
händler , Blankenloch, und
Elise geb . Müller . Vertrag

vom 15. Dezember 1928.
Gütertrennung . 18. 12. 28.

2 . Seite 177 : « rock,
August, Kaufmann , Karls¬
ruhe , und Marie geb . We¬
ber. Vertrag vom 15. De¬
zember 1928. Gütertren¬
nung . 18 . 12 . 1928.

Amtsgericht Karlsruhe .
» 2n jeaemf este i ■
GrossesLos das Beslal

föiegswihwfi-lokrie
Garantiert
Ziehunq U .Januar
«WMdgMiimrie*
13900
5000
Las 504 tlStückS-Mh

Porto a Liste 304
6Losbrief-Sorten

Geldgewinne ML.
100000
KijeSOJ 116t ück

emphehS

Mannheim 0 . % 11
PoJh£h.Klal70WKrahe
nalleLosverkaufssteBen

MWs Landesthealer
Dienstag , 25 . Dezember

Außer Miete
In neuer Ausstattung
M Meistersingervon

' Ntterg
von Wagner

Dirigent : Krips
Mitwirlende :

Seiberlich, Magda Strack,
Laufkölter, Löser , Oerner ,

Schuster, Teo Strack,
Waldmann , vr . Wucher¬
pfennig, Felgitsch , Grötzin -
ger. Hospach, Kainbach,
Mayer , Schäfer, Werner.
Anfang 17 End« 22

Preise o (1 - 8 Ms )

Mittwoch, 26 . Dezember
Nachmittags :

floiperle auf Mlh-
ilchlrmlaiib

Lustiges Weihnachtsstück
von Ulrich von der Trenck

Regie: v - d- Trenck
Mitwirkende:

Bertram , Ermarch , Genter,
Ouaiser , Ziegler, Bortfeldt,
Brand , Gemmecke, Graf ,
Herz, Höcker, Just , Kloeble ,
Meliner, Müller , Prüter ,

Schneider, Schulze
Anfang 15 Ende 17‘/4
I . Rang u - 1- Sperrsitz 3L4!

Abends:
Außer Miete
Neueinstudiert

Baccum
Komische Oper von Supp «

Dirigent : Krips
Regie : Krauß

Mitivirkende:
Blank, Seiberlich, Magda
Strack, Ziegler. Fischbach,
Borodin, Laufkötter, Lösers
Rentwig, Oerner, Felgitsch ,

Grötzinger, Hospach .
Anfang 19 ' /, Ende 22 ' /,

Preise v (1 — 8 SIS)

Donnerstag , 27 . Dezember
Nachmittags :

Stolperte auf 1#
iiaWrlaiib

Lustiges Weihnachtsstück
von Ulrich von der Trenck
Anfang 15 Ende 17' /,
I . Rang u . I . Sperrsitz 3
Fr >, 28. Dez., Die Insel der
Toten. Hierauf : Pettnschka.
Sa -, 29 . De Rachmiit igs :

Kasperle auf WeihnachtS-
«rlanb. Abends : Hokuspokus.
So ., 30 . Dez., Nachmittags :
Lohengrin.Abends : i'occncei *.

Im Konzerthaus :
Herr Lamderthier.

Mo ., 31 . Dez., Spiel i«
Schloß . Di ., 1 . Dez., Die
Biristersinger von Nürnberg ,

Im Konzerthaus :
Herr Lamberlhcer.

3in KM. Mnzerthaus.
"Dienstag , 25 . Dezember

M ,
Pie eMirdjenitm

Lustspiel von Fodor
Regie : Herz
Mitwirkende :

Berttam , Willer, Bortfeldt,
Gemmecke, Höcker, Kloeble ,

Müller , Schneider.
Anfang 19 '/, Ende22

I . Parkett 4,10 XS

Mittwoch, 26 . Dezember'
Der » « mg

Schtvank von Reimann und
Schwarh

Regie : Herz
Mitwirkende:

Ermarrh . Genter, Ouaiser ,
Ziegler, Gemmecke , Höcker,
Kloeble , Müller, Schulze.
Anfang 19 ' /, Ende 21 ' /,I . Parkett 4,10 Süt

Colosseum
Heute (hl . Abend)

Keine Vorstellung
Am i . und 2 . Feiertag
je 2 Festvorstellungen
Beginn 4 und 8 Uhr

Spadoni
Sisters

mit ihrer

Zirkus -
Variete -
Revue !

Aus alter Zeit — in’s
Tempo von heut !

Druck G . Bra « , Karlsruhe
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